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Zusammenfassung des Kompendiums 
 
Kapitel 1: Einleitung (Ole Henrik Hansen, Irene Kaschefi-Haude, Ingrid Pramling 
Samuelsson & Anders Skriver Jensen) 
Der methodische Ansatz der Lerngeschichten von M. Carr und die didaktische 
Anpassung in Hinblick auf die Vermittlung von „Early Literacy“-Fähigkeiten werden kurz 
als Schwerpunkt des Projekts beschrieben. Außerdem wird das EASE Projekt mit seinen 
Absichten und Zielsetzungen vorgestellt und die Struktur des Kompendiums erläutert. 
 
Kapitel 2: Übergang von der Kita in die Grundschule (Kalliope Vrinioti, Jóhanna 
Einarsdóttir & Stig Broström) 
In diesem Kapitel werden sowohl der aktuelle Forschungsstand als auch die Geschichte 
zum Thema Übergangsgestaltung dargestellt.  
 
Kapitel 3: Vorstufen zum Erwerb der Schriftsprache („Early Literacy Learning“) aus der 
Perspektive des Kindes (Elisabeth Mellgren, Anders Skriver Jensen & Ole H. Hansen) 
Es werden die soziokulturellen Konzepte, die dem „Early Literacy“ Ansatz im EASE-
Projekt zugrunde liegen, dargestellt. Ferner werden entscheidende Indikatoren für das 
Erlernen der Schriftsprache vorgestellt: Interaktion, Ausdruck, Strukturierung, graphische 
Symbole. Sie wurden für die Lerngeschichten zum Thema „Early Literacy“ angepasst. 
 
Kapitel 4: Beobachtung, Unterstützung und Förderung kindlichen Lernens (Ingrid 
Pramling Samuelsson) 
Die Autorin beleuchtet den Unterschied der Perspektiven einmal aus der Sicht für die 
Kinder und aus Sicht der Kinder selbst. Außerdem wird ein Konzept von Entwicklung als 
wachsende Einsicht vorgestellt, welches zentral in der frühkindlichen Erziehung ist.  
Um das Lernen von Kindern zu beobachten, zu unterstützen und herauszufordern sind 
Kommunikation und Interaktion wichtige Schlüsselfaktoren. 
 
Kapitel 5: Nahtloser Übergang oder eine Oase zum Erholen? Kinderbilder von der 
schwedischen Vorschulklasse (Helena Ackesjö) 
Es wird eine Studie über Bilder dargestellt, die Kinder über den Tagesablauf in ihrer 
Gruppe gemalt haben. Diese Bilder werden als literarische Ereignisse dargestellt. Die 
Ergebnisse stellen den Vorschulalltag als eine spielfreudige und kindzentrierte 
Erziehungspraxis dar, die zwischen Kindergarten und Grundschule liegt, oder auch als 
eine Oase, in der Kinder sich erholen können. 
 
Kapitel 6: “Im Kindergarten sprechen wir Schwedisch”. Multilingualität aus Sicht der 
Kinder (Hiba Abou-Touk) 
Der Focus richtet sich auf Kinder mit einer anderen Muttersprache als die Mehrheits-
sprache. Eine Gruppe von Kindern wurde über ihren Gebrauch der Muttersprache und 
des Schwedischen befragt. Die Kinder sind sich dessen bewusst, dass ihre Mutter-
sprache seltener als Schwedisch in öffentlichen Institutionen gesprochen wird und dass 
es für die Teilnahme am schwedischen Gesellschaftsleben wichtig ist, Schwedisch 
sprechen, lesen und schreiben zu können. 
 


 
 
Kapitel 7: Anschlussfähige Lehrpläne durch Handlungsforschung (Jóhanna Einarsdóttir) 
ist eine detailierte Beschreibung, wie das EASE Projekt in drei Phasen in Island 
durchgeführt wurde, mit Vor- und Grundschullehrerinnen und anderen Bildungsexperten. 
Die Ansatz erinnert den Leser an die Methode der Handlungsforschung, da die Fragen 
der beteiligten Lehrerinnen und Erzieherinnen im Mittelpunkt stehen. 
 
Kapitel 8: Die Beziehung zwischen Familie und Kindergarten (Ágnes Nyitrai-
Szombathelyi, Mónika Kicsák, Judit Villányi & Katalin Zóka) 
In diesem Kapitel liegt der Focus auf den Werten und Traditionen in Bezug auf die 
Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und Familien in Ungarn. Außerdem geht es um 
Fragen wie Strategien, Lehrpläne und Aufgaben, die in den ungarischen Richtlinien 
beschrieben sind. 
 
Kapitel 9: Elternbeteiligung (Roman Lewicki, Anna Pol & Magdalena Bialek) 
Die Autoren stellen eine Studie vor, die sich mit der Funktion von Eltern im Lernprozess 
ihrer Kinder befasst. Üblicherweise sind die Kinder, die regelmäßig mit ihren Eltern zu 
Hause lernen, erfolgreicher als jene, die dazu keine Möglichkeit haben. Die 
Unterstützung der Eltern in Erziehung und Bildung - zuhause und in der Schule - ist 
unbedingt notwendig für effektives Lernen und Disziplin und trägt somit zur verbesserten 
sozialen und emotionalen Entwicklung der Kinder bei. 
 
Kapitel 10: “Early Literacy” im Übergang von der Kita in die Grundschule: Curricula 
verbinden (Irene Sivropoulou & Kalliope Vrinioti) 
Dieses Kapitel befasst sich mit einer Untersuchung in Griechenland. Ziel war 
herauszufinden, in wie weit sich gemischte Gruppen von Kindergartenkindern und 
Grundschülern gegenseitig bei der Entwicklung von „Early Literacy“ unterstützen. 
Außerdem werden die Erkenntnisse der Lehrer bezüglich des Übergangs beschrieben. 
 
Kapitel 11: Soziale Entwicklung und die Rolle der Kita aus Sicht des EASE-Projektes 
(Johann Pehofer) 
Der Author erklärt, wie der Wandel in der Gesellschaft eine Veränderung in der 
Erziehung von Kindern hervorruft. Heute ist bekannt, dass bereits in der KiTa der 
schulische Erfolg der Kinder determiniert wird. Daher werden die Aufgaben und die 
Verantwortung der Kita in der heutigen Gesellschaft dargestellt. 
 
Kapitel 12: Analyse des Fragebogens  (Elisabeth Mellgren & Ingrid Pramling 
Samuelsson) 
Abschließend werden die wichtigsten Ergebnisse einer Umfrage bei Vor- und 
Grundschullehrerinnen und Eltern länderweise vorgestellt. Ein Wandel der Auffassungen 
zwischen der ersten und zweiten Umfrage bestätigt, dass EASE-Teilnehmer in ihrer 
Sichtweise auf den Übergangsprozess bezüglich „Early Literacy“ beeinflusst worden 
sind. 
 
Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt 
dieser Veröffentlichung  trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der 
darin enthaltenen Angaben. 
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